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Die Adelsberger Grotte, „Postojnska Jama“ in slowenischer

sowie „Grotte di Postumia“ in italienischer Sprache, befindet

sich in der Nähe der slowenischen Stadt Postonja. Es handelt

sich um die zweitgrößte für Touristen zugängliche Tropfstein-

höhle der Welt.

Für die Öffentlichkeit sind 5 Kilometer der Adelsberger Grotte

geöffnet, von denen 3,5 Kilometer per Höhlenzug und 1,5 Kilo-

meter zu Fuß zurückgelegt werden. Der gesamte Höhlenkomplex

umfasst ungefähr 24 Kilometer.

Der erste mit dem Zug zu befahrende Abschnitt der Adels-

berger Grotte ist schwarz, da während des Zweiten Weltkrieges

das Benzinlager explodierte. Zu Fuß kommt man an verschiede-

nen Hallen und Sälen vorbei.

Ein Wegabschnitt führt über die Russische Brücke, welche von

russischen Kriegsgefangenen errichtet wurde. Der Fußweg endet

im Kongresssaal, wo früher verschiedene Veranstaltungen statt-

fanden. Die Temperatur in der Höhle beträgt um die 10 Grad

Celcius.

Der restliche Weg Richtung Ausgang wird mit dem Zug zu-

rückgelegt. Kurz vor dem Ausgang sieht man den unterirdischen

Fluss Pivka in ca. 10 bis 15 Metern Tiefe, der verantwortlich für

Höhlenpostamt Adelsberger Grotte

die Entstehung der Höhle war und seit Millionen Jahren den

Kalkstein zersetzte und aus den unterirdischen Gängen

schwemmte.

Neben den Gängen, Höhlen und Sälen sind natürlich die

Tropfsteine das Faszinierendste in der Grotte. Voraussetzung für

die Bildung von Topfsteinen ist der Gehalt von Mineralien im

Wasser. Man unterteilt sie in drei Formen: Stalaktiten sind Tropf-

steine, die von der Decke in Richtung Boden wachsen. Bei Sta-

lagmiten handelt es sich um Tropfsteine, die vom Boden nach

Der erste Poststempel für die Adelsberger Grotte: Ein österrei-
chischer Rundstempel mit dem Text „Adelsberger Grotte-Post-
ojnska Jama“ und dem Datum 15. August 1901, zwei Jahre nach
Eröffnung des Postamtes.

Drei Ansichtskarten, gelaufen in den Jahren 1924, 1901 und 1927.

Oben eine österreichische Ansichtskarte, auf der das erste Post-
amt der Höhle abgebildet ist, gelaufen am 12. Juni 1905 nach
Laibach, slowenisch Ljubljana. Unten eine italienische Ansichts-
karte mit dem 1927 im Konzertsaal eröffneten Postamt, auf der

„Grotte di Postumia – L’ufficio postale sotterraneo“ steht, was be-
deutet „Adelsberger Grotte – Unterirdisches Postamt“.
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oben wachsen. Stalagnaten wachsen sowohl vom Boden als auch

von der Decke und verbinden sich. 

Im gesamten Höhlenbereich der Adelsberger Grotte leben über

175 Tierarten, von denen die meisten in der Höhle selbst vor-

kommen. Das interessanteste Tier ist der Grottenolm. Es handelt

sich um eine Amphibie mit einer Länge von 25 bis 30 Zentime-

tern und einer gelb-weißlichen Haut.

Nachweislich bekannt ist die Höhle seit dem 13. Jahrhundert.

Nachdem die Eisenbahnlinie von Wien nach Triest in der zweiten

Hälfte des 19. Jahrhunderts auch durch Postonja fuhr, nahm der

Tourismus stark zu.

Selbst Kaiser Franz Joseph besuchte die Grotte im Jahr 1857

mit seiner Gemahlin Elisabeth. Als er sich dort im Jahr 1883

zum zweiten Mal aufhielt, war sie bereits elektrisch beleuchtet

und per Höhlenbahn erreichbar. Anfangs wurden die Wagen je-

doch geschoben.

Weil die Nachfrage nach den seit kurzem erhältlichen An-

sichtskarten zur Mitte der 1890er-Jahre stark anstieg, bat man

das österreichische Handelsministerium um die Genehmigung

zur Errichtung eines Postamtes in der Höhle. Am 15. August

Oben ein jugoslawischer Poststempel mit dem Text „Postojnska
Jama“ und dem Datum 13. Juli 1972 sowie ein Maschinenstempel
mit der Aufschrift „Postojna“ vom 14. Juli 1972. Unten ein jugo-
slawischer Poststempel, auf dem „Postojnska Jama“ und das Da-
tum 16. August 1956 steht. Links auf dem Stempel ist ein Grot-
tenolm zu erkennen.

Der erste für die Adelsberger Grotte aufgelegte italienische Post-
stempel trägt den Text „Postumia (Grotte)“ und das Datum 
7. September 1924. Auf dem zweiten italienischen Stempel steht

„Postumia (Grotte) Trieste“ sowie das Datum 7. Oktober 1927, auf
dem dritten italienischen Poststempel „Postumia Grotte Trieste“
und das Datum 30. April 1936.

Oben eine personalisierte Briefmarke der slowenischen Post, un-
ten ein Maschinenstempel aus Postojna von 1963 mit integrier-
tem Werbeaufdruck.
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1899 war es dann soweit und das erste unterirdische Postamt

der Welt konnte 500 Meter vom Höhleneingang entfernt im In-

neren der Höhle am Ballsaal eröffnet werden.

Die Ansichtskarten erhielten einen eigenen Stempel mit der

Aufschrift „Adelsberger Grotte – Postojnska Jama“. Anfangs öff-

nete das Postamt nur zu besonderen Anlässen. Ab dem Jahr 1911

öffnete es täglich.

Bis zum Ende des Ersten Weltkrieges war Adelsberg Teil des

Herzogtums Krain innerhalb Österreich-Ungarns. Da Österreich

auf der Verliererseite stand, wurde der westliche Teil des heutigen

Sloweniens Teil des italienischen Königreichs. Bis 1945 gehörte

Postumia zur Provinz Triest und befand sich in der Nähe der ju-

goslawischen Grenze.

1927 entstand ein neues Postamt in der 1200 Meter vom Höh-

leneingang entfernten Konzerthalle. Es erhielt einen italieni-

schen Poststempel mit dem Text „Postumia (Grotte) Trieste“.

Ab 1922 durchlebte dieser Teil des heutigen Sloweniens ge-

nauso wie Istrien und Teile Dalmatiens die Italianisierung der

Bevölkerung unter dem Faschismus. Neben Vertreibungen wur-

den die slowenische und kroatische Sprache verboten. Dies schlug

sich in den Beschreibungen auf den Ansichtskarten nieder, wel-

che nur in Italienisch angegeben wurden. 

Nach dem Zweiten Weltkrieg wurde die Stadt Teil der neuge-

gründeten jugoslawischen Teilrepublik Slowenien. Auch während

dieses Zeitabschnitts bestand das Postamt fort und erhielt einen

jugoslawischen Poststempel. Nach der Unabhängigkeitserklärung

Sloweniens im Jahr 1991 war die slowenische Post zuständig.

Seit 2011 erhalten alle im Konzertsaal aufgegebenen Ansichts-

karten den Stempel mit der Aufschrift „6230 Postonja-Post-

ojnska Jama“. Am 22. März 2013 gab Österreich zusammen mit

Slowenien einen Sondermarkenblock heraus, der an das erste

Eine 2-Euro-Gedenkmünze aus Slowenien von 2013 zum 800.
Jahrestag des ersten Höhlenbesuchs. Unten ein von Österreich
und Slowenien gemeinschaftlich verausgabter Briefmarkenblock
zu 70 Cent, der an die Eröffnung des Höhlenpostamtes im Jahr
1899 erinnert.

Der aktuelle, in der Höhle verwendete Grottenpoststempel „230
Postojna-Postojnska Jama“ mit dem Datum 13. August 2018. Im
Stempel ist der Grottenolm zu sehen. Der Beleg trägt eine perso-
nalisierte Marke der slowenischen Post.

Quellen:
Wikipedia

https://www2.postojnska-jama.eu/de

Postamt in der Höhle erinnert. Ebenfalls im Jahr 2013 veröf-

fentlichte die Slowenische Nationalbank eine 2-Euro-Gedenk-

münze für die Höhle. Gerhard Freund
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Sind Sie von alten Briefen,
Dokumenten und Ähnlichen fasziniert?

Lieben Sie das Gefühl von Exotik und Ferne, wenn Sie 
Post aus fernen Ländern erhalten?

Haben Sie als Kind Briefmarken gesammelt und haben 
gute Erinnerungen?

Oder sammeln Sie vielleicht sogar schon Briefmarken?
Dann ist Philatelie das richtige Hobby für Sie!

Werden Sie Mitglied im
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Philatelisten BDPh e.V.
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 Beratung und Expertennetzwerk
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Philatelie
… bildet
… verbindet
… macht Spaß
… ist nachhaltig
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Am Hofgarten 4
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